
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die großen Krane zum Transport der Pfannen 
für Roheisen und Stahl stellen das wichtigste 
Transportmittel des Stahlwerks dar. Da sie die 
Pfannen zwischen verschiedenen Stationen 
des Produktionsprozesses befördern, ergibt 
sich aus dem Einbau einer Waage innerhalb 
des Krans ein hoher  Nutzen für die Erstellung 
von Materialbilanzen und die Prozess-
steuerung. 
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SCHENCK  Wägetechnik für Gieß- und Pfannentransportkrane: 
Lösungsmöglichkeiten in der Krankatze 

In dieser NEWS möchten wir Ihnen die 
verschiedenen grundlegenden Einbau-
möglichkeiten für Wägeeinrichtungen in der 
Laufkatze  solch großer Krane vorstellen. Der 
Einbau der Wägetechnik dort beinhaltet 
folgende  wesentlichen Vorteile z.B. 
gegenüber einer wägetechnischen Lösung in 
der Krantraverse: 
 
¾ keine Probleme mit den fest verlegten 

Verbindungskabeln 
¾ niedrigere Temperatur- und Stoßbelastung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zur Veranschaulichung der verschiedenen Einbauorte unserer Lösungen 
beachten Sie bitte die schematische Zeichnung einer typischen Laufkatze eines 

Pfannentransport- oder Gießkrans: 
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Folgende Einbaumöglichkeiten möchten wir Ihnen auf der nächsten   
Seite mit  Hilfe von beispielhaften Einbauzeichnungen vorstellen : 
 
  Doppelrahmen- Wägung 
 
  Messschemel- Wägung 
 
  Oberflaschen- Wägung 
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Die drei unterschiedlichen  
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Einbauorte sind durch folgende 
Merkmale charakterisiert: 
 
1    DOPPELRAHMEN- Wägung: 
¾ GGeennaauuiiggkkeeiitt:: besser +/- 0,1% v. E. 
¾ optimale wägetechnische Anordnung für 

neue Krane 
¾ Schwierigkeit bei der Umrüstung 

vorhandener Krane: 
¾ Bauhöhe des zusätzlichen 

Wägerahmens 
¾ Umbauaufwand bezüglich Zeit/Material 

¾ Nutzung von Standard Wägezellen RTN 
 
2    MESSSCHEMEL- Wägung: 
¾ GGeennaauuiiggkkeeiitt:: +/- 0,1% v. E. 
¾ optimale Lösung auch für Nachrüstungen 
¾ zusätzliche Bauhöhe nur 200-300 mm 
¾ Übertragung aller Fahrkräfte durch die 

zwischen den Radsätzen und dem 
Katzrahmen fest verschraubten 
Wägebalken DWB 

 
3 OBERFLASCHEN- Wägung für den 
      Haupthub: 
¾ GGeennaauuiiggkkeeiitt:: +/- 0,2% v. E. 
¾ optimale Lösung auch für Nachrüstungen 

durch den minimalen Umbauaufwand  der 
Lagerung der  kompakten Oberflasche z.B. 
abgestützt auf Wägezellen RTN 

 
4    OBERFLASCHEN- Wägung für den    
      Hilfshub: 
¾ GGeennaauuiiggkkeeiitt:: +/- 1-2% v. E. 
¾ sehr einfache Lösung mit Hilfe z.B. von 

Messachsen MAC in der Lagerung der 
Oberflasche des Hilfshubs 

¾ in der Regel ausreichende Genauigkeit  für 
die Steuerung des Gießvorgangs  

 
Wie diese Übersicht zeigt, bietet Ihnen 
SCHENCK über den klassischen Doppel-
rahmen hinaus auch andere bewährte  
Lösungen für die wägetechnische Nachrüstung 
vorhandener Großkrane, die insbesondere 
auch Forderungen nach äußerster 
Zuverlässigkeit und minimierter Stillstandszeit 
berücksichtigen. Gerne prüfen wir Ihre Krane 
hinsichtlich der optimalen Lösung  nach dem in 
vielen Stahlwerken bewährten Grundsatz:   
„Für die präzise Beherrschung des 
Massenstroms geht nichts über eine 
hochgenaue und zuverlässige SCHENCK - 
Kranwaage“ ! 
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